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Die Rechtsgrundlage für tlie Verdiensterhebung
in der Landwirtschaft ist das Gesetz über d1e
Lohnstatistik vom 18. üai 1956 (BGBI. I
S. 429), zuletzt geändert durch das Dritte
Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die
LohngtatiEtik vom 24. Oktober 1989 (BGBI. I
S. 1912) in verbindung mit dem Gegetz über
die Statistik für Bundeszwecke vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 452), geändert durch Artikel
2 des Gesetzea vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I
s. 2837)rmit dem auch die Forderungen der von
Rat der Ec erlasaenen Richtlinie 82/606/EWG
vom 28. Juli 1982 (AB1. EG Nr. L 247 S. 221
erfüllt werden.

Für die jährlich durchzuführende Repräoentatlv-
erhebung über Verdienste und Arbeitszeiten von
Arbeitern ln der Landwirtschaft ist 1985 ein
neuer Berichtskreis ausgewählt vrorden. Es
wurden 726 Betriebe der Allgemeinen Land$rirt-
schaft und 325 Betriebe des Allgemeinen Gar-
tenbaus herangezogen, deren Angaben für rund
9 800 bzw. 10 000 in diesen beiden Bereichen
der Landwirtschaft beschäftigte Arbeiter
gelten.

Die nachgewiesenen verdienste und Arbeite-
zeiten sind Durchschnittsangaben je Arbeiter.
Angaben für weniger als 50 erfaßte Arbeiter
werden im allgemeinen nicht dargeatellt, weil
sie wegen ihres hohen Zufallsfehlers (ein-
facher relativer Standardfehler über 5 t)
unsicher sinil. Die Ergebnisse beziehen sich
auf das bisherige Gebiet der Bundesrepubllk
Deutschland (ohne Hamburg, Bremen, Saarland
undl Berlin) und gelten für clen ltlonat September.

Da sich cler für 1986 neu ausgewählte Berichte-
kreis gegenüber den früheren Erhebungen lns-
besondere hinsichtlich des wirtschaftssyste-
matischen Umfangs und der Betriebsgröße we-
sentlich verändert hat (die Allgemeine Land-
wirtsschaft schließt nunmehr auch den ObEt-
und Weinbau ein, außerdem enthält dle Stich-
probe jetzt Betriebe ab t ha landwirtechaft-
lich genutzter Fläche - zuvor ab 50 ha), elnd
Vergleiche der Ergebnigse ab 1985 mit dlenen
bis September 1985 nicht mehr möglich. Die mit
diesem Bericht für 1991 vorgelegten Ergebnisse
können Jedoch mit denen der beiden VorJahre
vergllchen werden.

zu dem erfaßten Personenkreis zählen familien-
fremde, stäntlig vollbeschäftigte Arbeiter,
also keine Saisonarbeiter und Teilzeitkräfte.

Die Arbeiter werden danach unterschieden, ob
ihr tohn nach Stunden oder für den Uonat be-
messen wi rd ( Stunden- bzw. ltlonatslöhne r ) , rc-
bei nur clie.nlcht in die Hausgemeinechaft auf-
genommenen t{onatglöhner zu erfassen sind.

In der Gliederung nach der Qualifikation wer-
den die Arbeiter eingeteilt in 'qualifizierte
Arbeiterr, das sind Arbeiter, die im allgemei-
nen eine Berufsausbildung abgeschlossen haben,
und nnicht qualifizierte Arbeiter' (angelernte
und ungelernte Arbeiter ohne abgeschlossene
Berufsausbildung). Für den Bereich Allgemeine
Landwirtschaft liegt dazwischen noch die
Gruppe der 'Landarbeiteri, die der Qualifi-
kation nach den "qualifizierten Arbeitern'
sehr nahe kommen und in den entsprechenden
Tarifverträgen dlle Position des sogenannten
nEcklöhnersr einnehmen

Die bezahlten Stunden umfassen die normalen
Arbeitsstunden und clie mit einem zuschlag
bezahlten llehrarbeits-r Sonn- und Feiertags-
stunden. Für die Arbeiter im Stundenlohn wer-
den die bezählten Stunden inegesamt uncl dle
darin enthaltenen mit elnem Zuschlag vergüte-
ten MehrarbeitsEtunden nachgewiesen. Zur Be-
urteilung der Arbeitszeitaituation in der
Landwirtschaft ist zu beachten, daß hier
zwar im Grundaatz auch die 40-Stunden-woche
giIt, jecloch nicht in einer gletchmäßigen ver-
teilung über das ganze Jahr hinweg. Dem sai-
eonalen Arbeitsanfall entsprechend kann in
einer bestlmmten Zahl von Uonaten die Arbeits-
zeit unter, in anderen ttonaten über 40 Stunden
je gloche Iiegen. Die Schwankungebreite der
tariflichen wochenarbeitezeit beträgt im Ee-
reich der Allgemeinen Landwirtschaft zumeist
8 Std., im Allgernelnen cartenbau lst gie nur
halb so groß. In der Allgemeinen Landwirt-
gchaft ist im Erhebungsmonat septenber die
Arbeitszeit besonders hoch. Dle mit dieser
Erhebung festgegtellte Stundenzahl kann also
nicht für das ganze Jahr verallgemeinert und
auch nicht mit der in anderen Wirtschafte-
bereichen für den llonat ermittelten Arbeits-
zeit verglichenl ) rerden.

1 ) Das gilt auch für die llonatsverdienste, die
sich aus Stundenzahl und -verdienst errech-
nen lassen.

Einführung
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In den meisten farifverträgen der Allgemeinen
Landwirtschaft mlt Regelungen für llonatslöhner
können übrigens zu der tariflichen Arbeitszeit
von 40 Stunden noch rüeitere Stunden für Vor-
und Abschluß- sowie Viehpflegearbelten hinzu-
kommen. IYeiterhin besteht bei den uonats-
1öhnern die Besonderheit, daß der Monatslohn
auf einer jahresdurchschnittlichen Zahl von
ArbeitEEtunden aufbaut und sonit nicht das
ganze Jahr hindurch im gleichen VerhäItnis zur
monatllch geleisteten Arbeitszeit steht. Dies
und daraus folgencl die fehlende Notwendlgkeit,
dle Stunden für die Iphnermittlung laufend
aufzuzeichnen, sind die Gründe, warum die Ar-
beitszeit der lilonatslöhner be1 der Verdienst-
erhebung nicht nachgewiesen wird.

Als Bruttoverdienst gilt der tariflich ocler
frei vereinbarte Lohn einschließlich der pau-
schale für Vor- und Abschlußarbeiten, tarif-
Ilcher und außertariflicher Leistungs-,
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge

Arbe ite rg ruppe

sowie der für Sachleiatungen einbehaltenen
Lohnbestandteile. Hierzu rechnen ggf. auch clie
vom Arbeitgeber freiwlllig übernommenen [.ohn-
steuerbeträge und Arbeitnehmeranteile der Bei-
träge zur. Sozialversicherung. Nicht zum
Bruttoverdienst zählen diejenigen Beträge, die
einer Arbeitstätigkeit außerhalb des Erhebungs-
monats zuzuschreiben sind (2.B. Nachzahlungen)
sowie Spesenersatz (2.8. Zuschläge für eigenes
Handwerkzeug ) sowie. die Arbeitnehmersparzulage
gem. § 12 cles 4. Vermögensbildungsgesetzes.

Bei der Bewertung der Verdienste müssen vor
allem für clie Arbeiter im lrlonatslohn in der
Allgemeinen Landwirtschaft die zur Arbeitszeit
gegebenen Hinweise berücksichtigt rerden.

Dtit der Erhebung für September 1986 beginnend
wird der Aegriff Bruttoverdienst - statt bis-
her Bruttobarverdienst - verwendet. Schon seit
Iängerer Zeit spielen unentgeltlich abgegebene
Naturalleistungen als Verdienstbestandteil
keine RoIIe mehr.

Darunter;.
Itlehr arbe itsstunden

1 Durchschnittlich bezahlte Stunden der im Stundenlohn beschäftigten männlichen Arbeiter
in der Landwirtschaft sowie der männlichen und weiblichen Arbeiter in Erwerbsgartenbau

nach Arbeitergruppen* )

Männliche Arbeiter
Qualiflzierte Arbeiterl )

Iandarbelter . . ..
Nichtqualif izierte Arbeite r

Landwi rtschaft

Erwe rbsgartenbau

177 ,
183,
179,

l93,0
196,4
183,2
192,7

188,0
188,1
175.5
186,1

195,9
195r6
184,2
1 94,0

16r6
16,2
8r7

15,3

20r1
17 ,9
10,0
17 ,8

9
0
0
7

6
7
9
5

2
3
9

1

9
0

7
1

9

5
5
5

Insgesant

It{ännliche Arbelter
QuaIif izierte Arbeiter
Nichtqualif izierte Arbeiter

171.7
178, 1

173 r7

116,1
193, 3
178,9

7r4
12 r0
819

174,2
172,5
173,3

167 ,'t67,
167 ,

171,6
173 r9
172,7

Insgesamt
6

11
7

3
4
3

3
3
8

7
1

I

3
4
3

2
3
7

Weibliche Arbeiter
QuaL if izierte Arbeiter
Nichtqual if lzlerte Arbeite r 4

3
4Insgesamt

*) Allgemeine Lanilwirtschaft (Wirtschafts-
gruppe 011, WZ 19791 bz,t. allgemeiner
Gartenbau (Itirtschaftsgruppe 01l, WZ 1979l.

l) Ohne Landarbeiter.

Bezahlte
Stunden

r
r 989 1 990
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. Arbeiter
( Eochgerechnet )

1 989

September

I 989 I 991

September

1 990
DI,t Je td. bzw. ilonat

2 Durchschnittltche Bruttoverdienste der männlichen Arbeiter in der. Landwirtschaft
nach der Art der Entlohnung und nach Arbeitergruppen*)

Verdienst

Arbe lterg rupIE September 1991
gegenüber

Septenber 1990

eual if izierte erbelte rl )

Iardarbeiter ....
Nichtqualifizierte Arbeiter . .. ..

Insgesant ...

Qual if izierte arbeite r 1 )

Iandarbeite r
Nichtqualifizierte Arbeiter . .. ..

Insgesamt ...

*) Allgemeine Landwirtschaft (wirtschafts-
gruppe 01 l, wz 19791.

ttännliche Arbeiter
QuaI if izierte Arbeite r
Nichtqualifizierte Arbeiter .....

Insgesamt ...

tueibliche Arbeiter
Nichtqualifizierte Arbeiter .....

InsgeEamt ...

Arbeiter im Stundenlohn

22.4 23.1 2O,8
1517 1513 1313
7,1 7 r0 6,2

15,2 45,1 40,3 1

Arbeiter im Monatslohn

59,7 2 857

1) Ohne Landarbeiter.

Arbeiter lm Monatslohn

15r08
1 4,40
13, 13
1 4,55

15r50
14,88
13r54
15,00

16, 30
15,52
14 r02
15r71

+ 5rz
+ 4r3
+ 3r5

+5+5
+3
+'4

39 r7
8r9

llrl
36 12

9r7
33,8
11r3
9r8

+ 6rl
+ 2r9

5,
7,
6.

+ 3r8+ 3r5

+ 316
+ 31 3

+ 4r7

54 r9
8r7

54,6

3 013
2 780
2 404

3 086
2 779
2 573
2 940

3 247
2 943
2 606
3 083

t2
,9
,7
.9

3 Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter im Erwerbsgartenbau
nach der Art der Entlohnung, dem Gegchlecht und nach ArbeitergruPpen*)

Ve rd lenEt

Arbeitergruppe

Arbeiter im Stundenlohn

September 1991
gegenüber

September 1990

28.9
14r8
43,7

30,6
14,2
44.8

27.9
15r3
44 12

15 r24
14 r29
14.91

I5r98
1A,92
15,6 3

16 r96
15, 36
16, 35

9r3
10r0
19 r2

11,5
t 0,6
22r1

10,3
9r2

19r5

13r59
11 r27
12,39

14r27
11r81
13,09

14r98
12r73
13,91

+ 416

0I
3

+
+
+

Männliche Arbeiter
Qual if izierte Arbeite r
Nichtqualifizierte Arbelter .....

InEgesant ...

Yieibliche Arbelter
Qual if izierte Arbeiter
Nichtqualifizierte Arbeiter . .. . .

Insgesamt ...

*) Altgemeiner Gartenbau (wirtschaftsgruPpe
01 4, wz 19791 .

20,4
4r2

24,6

19, 1

3r9
23 r0

20,0
4r2

24 t2

2 934
2 676
2 890

3 084
2 799
3 035

3 2002 897
3 147

10, 1

2rl
12r4

8r2
1r9

10, 1

+ 3r7

+ 3.4

Arbe ite r
( Bochge rechnet )

September

1 9911 989 1 990
DIil je

1989 1 991

September

1 990

-5-

9r6
215

't2,1

2 308
2 150
2 278

2 465
2 257
2 425

2 554
2 331
2 508

1 990 1 991



JahrMonat

Bruttoverdienste der Landarbeiter im Stundenlohn
in Betrieben der Allgemeinen Landwirtschaft*)

DM je Stunde
e r

September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September

1 958
1 959
1 960
1 951

1962
1 953
1964
1 965
1 966
1967
1 968
19 69
197 0
't 971
1972
197 3

197 4
't975
197 6
't977
1 978
197 9

1 980
1 981

1982
r 983
1 984
1 98s
1 986
't987

1 988
1 989
1 990
1 991

,
1154
1 ,60
'l ,75
1 ,94
2 t20
2 r39
2,93
3r09
3,37
3 ,41
3r54
3,92
4 ,33
4r73
5 t26
5r81
6r.55
7 r07
7 ,59
8 r25
8,85
9 r59

10,24
10,82
11r23
11r55
12 r19
12,62
13r40
14r01
14r05
14 ,40
l4rgg
15 r52

*.) ab 1986 hat sich der Berichts-kreis gegenüber den früheren Er-
hebungen hinsichtlich des wirt-
schaftssystematischen Umfangs
und der Betriebsgröße vresenlich
verändert (die allgemeine Land-wirtschaft schließt nunmehr auch

den Obst- und Weinbau ein, außer-
dem sind Betriebe ab t ha land-wirtschaftlich genutzter Fläche
- zuvor ab 50 ha enthalten).
Daher sind Vergleiche der Ergeb-nisse ab 1985 mit denen bis §ep-tember 1985 nicht mehr möglich.
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Fachserie 16: Löhne und Gehälter

Reihe I : Arbeiterverdiencte in der Landwlrtschaft
ln dem jährlich erscheinenden Bericht werden Daten über durch-
schnittliche Bruttoverdienste und bozahlte Stunden der männlichen
Arbeit€r in landwirtschaftlichen Betrieban und all€r Arbeiter im
Erwerbsgortenbau nachgewiesen.

Reihe 2: Arbeitnehmerverdienste in lndustrie und
Handel

Die Feststellungen werden für die MonateJanuar, April, Juliund Okto-
ber getroffen. Vorab erscheint iew€ils ein E i I b e r i c h t mit ausgewähl-
ten Eckdaten für die nachfolgenden Reihen 2.1 und 2.2.

Reihe 2,1: Arbeiterverdionstc in der lndustrie

Der V i ert e I ja h r€s b eri c ht enthält Angaben über durchschnittliche
Bruttoverdienste und bezahlte Wochenstundsn, gogliedert nach drei
Leistungsgruppen, Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundeslän-
dern. Wiiierhin werden die lndizes der durchschnittlichen Brunover-
dienste und bezahlten Wochenstunden der Arbeiter dargestellt.

Reihe 2.2: Angestolltenvordionsto in lndustrle und Handel

Der vierteliährlich erscheinende Bericht bringt Angaben üb€r
durchschnittliche Bruttovsrdi€nst€ in der Gli6derung nach kaufmänni-
schen und technischen Angostellt€n, vier Leistungsgruppen,
Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundesländern. Darüber hinaus
werden lndizes der durchschnittlichen BruttomonatBverdienste nach-
gewiesen.

Reihe 3: Arbeiterverdienste im Handwerk
ln den h a lb jä h r I ic h erscheinenden Berichten werden für die Monate
Mai und November Angaben über durchschnittliche Bruttoverdienste
sowie bezahlte Wochenstunden der männlichon Arbsitor in der Glie-
derung nach drei Arbeitergruppen, neun Handwerkszweigen und Bun-
desländern veröffentlicht.

Reihe 4: Tariflöhne und -gehälter
Jeweils halbiährlich werden Lohn- und Gehaltssätzo sowio aus-
gewählte Tarifregelungen aus den wichtigsten Tarifverträgen zusam-
mengestellt.

Reihe 4.t: Tariflöhne

Die nach Wirtschaftszweigen gegliederte Voröffentlichung berichtot
ab Ausgabe Oktober 1990 sowohl für das bisherige Gsbiet der Bun-
desrepublit< Deutschland als auch für das Gobiet d€r ohemaligon DDR
über ausgewählte Lohntarifverträge. Für diese werden die Laufzeit,
Tariflohniätze der höchsten, niedrigstEn sowie ausgewählt€r wichti-
ger Lohngruppen dargestellt. Außerdsm enthält die Publikation Nach-
ieisung;n 'über die bedeutondsten tariflichen Regelungen wiä
Arbeitsieit, Urlaubsregelung, Sonderzahlungen, Pauschalen u'ä'

Reihe 4.2 : Tarifgehälter
Diese Reihe verrnitt€lt Einen Einblick in die tarifliche Gehaltsent-
wicklung. Ab Oktober 1990 arstreckt sich die Darstellung d€r wichtig-
sten Ge-haltstarife auf das bisherige G€biet dor Bundesrepublik
Deutschland und auf das Gebiet der 6hemaligon DDR. Nachgewiesen
werden Laufzeit, die tarif lichen Anfangs- und Endgehälter dor
höchsten, niedrigsten sowie ausgewählter wichtiger Gehaltsgruppen,
Arb€itszeit, Urlaubsragelung, Sonderzahlungon, Pauschal6n usw'

Reihe 4.3: tndex der Tarillöhne und 'gchältcr
ln dsr vi€rteliährlich erscheinenden Reihe werden (anhand von
Tarifsätzen ausgewählter Tarifverträge borechnete) lndizes der Stun-
den- und Wochlnlöhne sowie der Monatsgehälter und der Wochen-
arbeitszeiten, ieweils gegliedert nach Wirtschaftszweigen und
Geschlecht, veröffentlicht.

Reihe 4.4: Dicnrtboz0gc dcr Bundcebeamtcn

ln u n r€g e lmä ßig er Erscheinungsfolge (ieweils nach Anderungsge-
setzen züm Bundesbesoldungsgesetz) werden Grundgehälter nach
Besoldungsgruppen und Dienstaltersstufen sowie Ortszuschläge
nachgewiesen.

Reihe 5: Löhne, Gehälter und Arbeitskogten im Aus-
land

ln den halbjährlich erscheinenden Publikationen wird über Stand
und Entwicklung der Effektiwerdienste sowie der Tariflöhne und 'ge'
hälter im Ausland bericht€t.
Es werden Bruttostundonverdienste und Wochenarbeitszeiten der
Arbeiter sowie Bruttomonatsverdionste der Angestellten für etwa
30 Länder in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen darg€stellt. Für
einefl Teil der Länder werden außerdem Arbeitskostenangaben
veröffentlicht. Die Daten werden durch eine kurze methodische
Vorb€merkung erläutert.
Zusätzlich werden Tariflohnsätze und/oder Tariflohnindizes nach
Wirtschaftszweigen sowie Tariflohnsätze für ausgewählte Berufe für
etwa 2O Länder veröffontlicht.
Diese halbjährlich erscheinende zusammenfassende Veröffent-
lichung ersetzt die bis 1990 jährlich herausgegebenen Hefte.

Reihe 5.1 : Arboitnohmorvordlonrta und Arbcltlkolton lm Au3'
land

Reihc 5,2: Tariflöhne und -gehältcr im Aurland

Gehatts- und Lohnstrukturerhobung 1978
Zu dieser Erhebung liegt sino Veröffentlichung mit dem Titel .Arbei-
ter- und Angestelltonverdiensto im Produzierenden Gewerbe, im
Groß- und Einzelhandel, boi Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe" vor.

Arbeitskostenerhobu n gen
Zu diesen, in vierlährlichen Abständen, durchgeführten Erhebungen
(bis 1981 unter der Bezeichnung .Personal- und Personalneben-
kostenerhebungen' veröffentlicht) werd€n 2 Hefte herausgegeben:

Heft 1 Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1988

Heft 2 Arbeitskosten im Groß- und Einzelhand€l sowi€ im Bank'
und Versicherungsgewerbe 1 988

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979'

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN.RlNG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichung€n und Prospekt€ sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann L€ins,
Postfach 11 52, 7408 Kusterdingen, erhältlich'
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